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Von Bergen und Tälern des Lebens


Auf dem Weg


Lang schon geh ich meinen Weg


Über Berg und Tal und manchen Steg.


Hab manches Flussbett schon durchquert,


Mir keinen Anstieg je verwehrt.


Nur hin und wieder steh ich stumm,


Seh vor, zurück und frag warum.


Dann geh ich weiter ohne Ziel,


Mal ist's zu wenig, mal zuviel.


Nun stehe ich am Wegesrand,


Ein schöner Anblick der mich band.


Ein Apfelbaum, so ganz allein


Lud mich zum Innehalten ein.


Die eine Frucht an einem Ast


Ließ mich verlängern meine Rast.


Wie konnte sie nur so schön reifen,


Wollte gar schon nach ihr greifen.


Doch hielt ich an, konnt‘ sie nicht pflücken.


Hab es versucht, es wollt‘ nicht glücken.


So ließ ergeben ich das Schicksal walten,


Sie war jemand anderem vorbehalten.


Ich muss nun weiter, fort von ihr.


Doch den Blick zurück, den gönn' ich mir.


Leib sie in meinem Herzen ein,


Und in Gedanken ist sie mein.
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